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lieber Raumdesinfektionsversuche

mit dem apparatlosen Formalin-Permanganat-Verfahren
nach Dcerr und Raubitschek.

Von Dr. J. THÖKI und Dr. H. GEILIKGER,

(Ans dem Laboratorium des Schweizerischen Gesundheitsamtes, Bern.)

Unter den apparatlosen Raumdesinfektionsverfahren mittelst Formal-
dehyd nimmt das Formalin-Permanganat-Verfahren infolge einiger Vorzüge,
die es bietet, einen hervorragenden Rang ein.

Bekanntlich werden dabei Kaliumpermanganat, Formaldehyd und Wasser
in Reaktion gebracht; sehr wahrscheinlich findet diese unter folgender
Umsetzung statt:

4 K Mn Or + 3 H COH + H2O 4 MnO (OII)2 + 2 Ks COa + COa.

Die dadurch entstehende Wärme dient zur Verdampfung des überschüssigen

Formaldehyds und Wassers.

Nachdem bereits Evans und Rüssel1) ausgedehnte Desinfektionsversuche
in dieser Richtung angestellt hatten, ohne dass aber eine dem praktischen
Desinfektionseffekt in physikalisch-chemischer Hinsicht in genügender Weise
Rechnung tragende Grundlage schon geschaffen gewesen wäre, befasste sich
als erster 1906 Base2) in Amerika mit der Frage nach den zweckentsprechendsten

Mengenverhältnissen der zur Verwendung kommenden Substanzen.

*) Evans and Rüssel, Hygienic Laboratories. Washington 1906. Hyg. génér. et appliq.
1907. Avril. Zitiert nach Dcerr u. Raubitschek, C. Bf. f. Bakt. I. 45, pag. 77 und 179. 1908.

2) Base, Daniel, Formaldehyde disinfection. Determination of the yield of formaldehyde

in various methods of liberating the gas for the disinfection of rooms. The journal
of the American Chemical Society. Vol XXVIII. No 8. 1906.
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